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fonitten erfdjloffen roerben. Beben ber=
[^'ebenen borgenommenen betriebstechnifchen Berbeffe»
ungett Perbient bie in ber geinmechaniferabteilung

n' bjt erfteüte eleftrifche Schaltanlage für Berfuchëgroede,
ö notroenbige ©rgängung be§ gatfjunterridjtê, befonbere
ciüQptntng. Ungemein grofj mar mteberum bie gabt
M «inmetbungen gum (gintritt in ben neuen gabreS»
ur§. sgott 82 Beroerbern ïonnte nach beftanbener Brü=

mng ba§JDîajimum, 34 Schüler, aufgenommen merben.
jft biefer .gubrang eine natürliche golge ber feit

-tuêbrucE) be§ Krieges eingetretenen fteigettben Bach»
Ttïtge nach StrbeitêÉrâften im 9Kafd)inenbau be§ 3n=

StuSlanbeS. gn ber ©eroerbefchule geben 2tmt§=

P* unb gachmänner ben ©dfülem buret) ^Referate
<tuftlärunq an§ bem ©ebiete ilfrer ©ätigfeit. 2Iuf=
wtgenbe grequeng geigen t)ier bie grembfpracbenEurfe.

Slnlafj beê SebrerfonPentS ronrbe bem ßefjrer ®.
pewter feine fünfunbgroangigjabrige erfolgreiche ©ätig»
in <*13 Serrer an ber ©eroerbcfcfjule beftenS perbanEt.

y

te Sfrequeng betrug im ©ommerfemefter 482, im 2Binter=
umefter 616 ©cfjüier. ©em gabreSbericbt fiub in ge=
"oqnter Sößeife bie fiifte ber ©efetjenfe, ba§ BergeichniS
^ âeitfcfjriften unb Slnfctjaffuugen fomie ba§ Schüler»

"^jeictjnig unb ber ißerfonaleta't angefcïjïoffen.
3RetaQœet!e ©eeöach H.= ®. in ©eefiadj. ®te in

ourich abgehaltene aufjerorbentltche ©eneraloetfammlung
°®f<hlofg bie oorn BerroallungSrat beantragte ©rböhung

3t!tien!apital§ um 25,000 gr, fo baff baSfelbe gu=
"«nftig 100,000 gr. beträgt.

©(hmeljertfch« ©aSgefellfchaft ®.»@. ©tönt«, ©im
!<hlieff(i(h Vortrag erhielte ba§ Unternehmen im Betriebs
labe 1916 einen 9îeingeminn bon 210,500 gr. (1915
£*1,300 gr.). Sftit Büäficht auf bie obmaltenben 3eit=
ptbältniffe beantragt ber BerroaltungSrat, ben ©eroinn»
jaibo unb. ferner ben Betrag beê BerferPefonbâ unb

SBertfctjrifteroBeferPeEontoS mit 302,500 gr. gu
-mfebreibnngen auf bem SBertfchriftenEonto gu berroen»

ben, ber balureb auf 7,81 äRiH. gr. rebugiert mirb.
©er SSermaltungêrat betrachtet biefe Slbfchreibungen als
borläufige Biafjnabme unb behält fich bor, roenn nach
bem Kriege bie Beteiligungen begro. SBertfchriften beffer
beurteilt roerben tonnen, ben Slftiouärcn meitere Bor=
fchläge gu unterbreiten.

©äwelj. ©a«appartrte ïVct&rlï, ©olotjjut*. gm
©efchaftêjabr 1916 belief fich ber Bruttogewinn auf
145,435 gr. gegenüber 116,106 gr. im Borjabr. Stach

Slbgug fämtlicher BerroattungSEoften, .Qmfen, ©teuern
ufm. berbleibt ein Steingeminn bon 61,840 gr. (1915
42,162 gr.). ®ie ©ioibenbe bon 7 ißrogent (Borjabr
6 Brogent) auf ba§ SIEtienEapital bon 350,000 gr. be=

anfprucht 24,500 gr. (21,000 gr.). Stuf gmmobilien,
SRafchinen, SBerEgeug ic. roerben 10,500 gr. (8449 gr.)
unb auf Bkrlfchriften 5000 gr. (roie im Borjabr) ab»

gefchrieben. ©er BerferbefonbS roirb mit 7000 gr.
(5000 gr.) botiert, unb 10,000 gr. roerben gur Schaf»
fung einer ©ipibenbenreferbe berroenbet.

©aSBetforgMng Dite», SRoUjeaöadh & ®o. ß.»®.»©,
Diten. ©ie ©ioibenbe gelangt mit 6 B^ogent (Borjabr
7Vs B^ogent) auf baë 600,000 gr. betragenbe Slftiem
fapital gur StuSfchüttung.

Hill

| Zu verkaufen:
3 Schrauben-

I Piaschenzüge
500 kg mit Ketten für 3 m Hub

§= 2 do. 1000 4 „ „^ 2 „ 1500 „ „ „ „ 6 u. 15 „ „^ 8 „ 2000 „ 3,4,6 8,10,12,15 „ „^ 6 „ 3000 „ 4, o, 8, 10, 12 „ „^ 3 „ 4000 „ 6, 8, 10 „ „^ 6 „ 5000 „ 8, 10, 12, 15 „ „§ 1 „ 10000 „ 10 „ „

1 2 Laufkatzen
10 do.

-
2 "

1000 kg Tragkraft
2000 „
3000 „
4000 „
5000 „

Sämtliche Hebezeuge gebraucht, jedoch
frisch renoviert u. mit l'A fâcher j=

Last ausgeprüft ^
Geil. Angebote sub Chiffre S 3179 an die Expedition.

Literatur*
®ie rrjieljctifdje unb ooIKrolttfchaftliche Sebcutung

ber 83ernf#iehre, Bortrag, qebalten an ber $elegierten»
netfammlung be§ febroeig Sebmneretn§, ben 25 guni
1916 gu Sengburq non Dtto ©toder, ©efretär für
Berufsberatung in Bafel. 25 ©etten ar. 8® gormat.
Breis —.80 Betlag: 2lrt. Qnftitut Drell güfjli,
3üridb-

SluS reicher ©rfabmng heraus nerlangt ber Ber»
faffer eine Intenftoere görberung ber BerufSlebre, inbem
er übergeugenb bie SBidbtigfeit ber beruflichen Slusbilbung
barlegt, junächft für ben ©baratter jebeS ©injelnen. @r=

griffen non bem @lenb mobemer Sohnfflaneret forbert
er : „®ir müffen roteber mehr bem ©lüctSroert ber Slrbeit
nachfragen" unb betont, rote bte Berufslehre nidjt allein
gu höherem ©tnfommen führt, fonbern auch P feeltfch
mertootlerer ïïrbeit.

©er groeite ©eil bringt u. a. ben SladjroeiS, role bie
Berufslehre bie folgeridhtigfte Buhbarmadbung ber in @c»

gtehung, ©dbule unb gürforqe gebrauten ibeeHen unb
materiellen Opfer ift, role baS brtngenbfte gntereffe ber
nationalen 9Birtf<haft forbert, möglichfi otele etnheimifdhe
Kräfte in lettenbe ober roirtfcbaftlldj felbftänbige Stellung
gu bringen.

©en getnben ber BerufSlebre rücft ber Betfaffer
fcharf gu Setbe unb fchlicfit mit roohl burchführbaren
Borfchlägen. geber, ben bie ßufunft unferer gfugenb
befdhäftigt, follte bte ïurge, aber reichhaltige ©dbrift lefen.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. 9e«iauf6', MKb SlrdeitSfiefKdit roeröe«
«*ter btefe Bubrii BltSjt itnfgeKommeM; berartine Singeigen gj
^Bren In ben ^nfeententeil beS SlatteS. — fragen, meiere
«KKtei gfjiffte" etfd)einen foCen, molle man mtnbeftenS 20 ®t8.
in Sparten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Warfen betltegen, roirb bie Sibreffe beS gragefiellerS beigebrueft.

459. SBer liefert Sdjiefetnäget, fdjroa«, boppelt aefebtagen,
ca. 34 mm lang? Offerten unter ©blffre 459 an bie (Sjroebition.

460. 3Ber liefert Steiftet in fßuloer ober Sörocfen, für
SBieberoerfauf Offerten unter (Sfpffre 460 an bie ©jpebit'on.

461. SBer liefert ©apeten gu @ngro§preifen für SBieber»
oerlauf Offerten unter 6f)itfre 461 an bie (Sj'pebitfon.

462. SBer liefert fß"^fäben für SBieberoerfauf? Offerten
unter (Stjiffce 462 an bie (Sjpebitiou.
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^

ete konnten erschlossen werden. Neben ver-
lcyiedenen vorgenommenen betriebstechnischen Verbesse-
ungen verdient die in der Feimnechanikerabteilung

o dst erstellte elektrische Schaltanlage für Versuchszwecke,
v notwendige Ergänzung des Fachunterrichts, besondere
rwahnung. Ungemein groß war wiederum die Zahl

er Anmeldungen zum Eintritt in den neuen Jahres-
urs. Von 82 Bewerbern konnte nach bestandener Prü-

mng das Maximum, 34 Schüler, aufgenommen werden.

^ ist dieser Zudrang eine natürliche Folge der seit
usbruch des Krieges eingetretenen steigenden Nach-

Mge nach Arbeitskrästen im Maschinenbau des In-
"id Auslandes. In der Gewerbeschule geben Amts-

U ^nd Fachmänner den Schülern durch Referate
Aufklärung aus dem Gebiete ihrer Tätigkeit. Aus-
üeigende Frequenz zeigen hier die Fremdsprachenkurse.

Anlaß des Lehrerkonvents wurde dein Lehrer G.
Deuter seine fünfundzwanzigjährige erfolgreiche Tätig-

^ks Lehrer an der Gewerbeschule bestens verdankt.
4>ie Frequenz betrug im Sommersemester 482, im Winter-
eniestex g lg Schüler. Dem Jahresbericht sind in ge-
iwhnter Weise die Liste der Geschenke, das Verzeichnis
^ Zeitschriften und Anschaffungen sowie das Schüler-

^rzeichnis und der Personaletat angeschlossen.

Metallwerke Seebach A.-G. i» Seebach. Die in
Zurich abgehaltene außerordentliche Generalversammlung
^schloß die vom Verwaltungsrat beantragte Erhöhung

Aktienkapitals um 25,000 Fr so daß dasselbe zu-
Zünftig 100.000 Fr. beträgt.

Schweizerische Gasgesellschaft A.-G. GlarnS. Ein-
schließlich Vortrag erzielte das Unternehmen im Betriebs
luhr 1916 einen Reingewinn von 210,500 Fr. (1915

1,300 Fr.). Mit Rücksicht auf die obwaltenden Zeit-
^rhältniffe beantragt der Verwaltungsrat, den Gewinn-
laldo und ferner den Betrag des Reservefonds und

Wertschriften-Reservekontos mit 302,500 Fr. zu
Abschreibungen auf dem Wertschriftenkonto zu verwen-

den, der dadurch auf 7,81 Mill. Fr. reduziert wird.
Der Verwaltungsrat betrachtet diese Abschreibungen als
vorläufige Maßnahme und behält sich vor. wenn nach
dem Kriege die Beteiligungen bezw. Wertschriften besser
beurteilt werden können, den Aktionären weitere Vor-
schlüge zu unterbreiten.

Schweiz. Gasapparate - Fabrik, Solothur». Im
Geschäftsjahr 1916 belief sich der Bruttogewinn auf
145,435 Fr. gegenüber 116,106 Fr. im Vorjahr. Nach
Abzug sämtlicher Verwaltungskosten, Zinsen, Steuern
usw. verbleibt ein Reingewinn von 61,840 Fr. (1915
42,162 Fr.). Die Dividende von 7 Prozent (Vorjahr
6 Prozent) auf das Aktienkapital von 350,000 Fr. be-
ansprucht 24,500 Fr. (21,000 Fr.). Auf Immobilien,
Maschinen, Werkzeug ic. werden 10,500 Fr. (8449 Fr.)
und auf Wertschriften 5000 Fr. (wie im Vorjahr) ab-
geschrieben. Der Rerservefonds wird mit 7000 Fr.
(5000 Fr.) dotiert, und 10,000 Fr. werden zur Schaf-
fung eiuer Dividendenreserve verwendet.

Gasversorgung Ölte». Rothenbach Co. K.-A.-G,
Ölten. Die Dividende gelangt mit 6 Prozent (Vorjahr
7V2 Prozent) auf das 600,000 Fr. betragende Aktien-
kapital zur Ausschüttung.

I«!

I 3 Lclirsàii-
I kl25àlì?iige
^ ZOO mit Ketten lür 3 m Hub

^ 2 à 1000 4

M 2 „ 1500 b u. 15

U 8 2600 Z. 4. SS. 10.12, IS

M S „ zooa 4, v, 8, 10. 12

W 2 „ 4000 b. 8, 10

W b „ 5000 8, 10, 12, 15

M l „ 10000 10

I 2 lisutkàeil
lv llo.
5 "
2 "

1000 kg Irsgkrâît
2000
3000
4000 „
5000

8smtlioke Ilebereuße xebrauokt, jeäock
kelsicti renoviert u. mit t'/^ ksetier

'

Käst su8ßleprükt! W
lueil. UnZebote 8ub Lkilire 8 317? un 6ie Küpeciition. -

Literatur.
Die erzieherische und volkswirtschaftliche Bedeutung

der Berufslehre, Vortrag, gehalten an der Delegierten-
Versammlung des schweiz Lehrervereins, den 25 Juni
1916 zu Lenzburq von Otto Stock er, Sekretär für
Berufsberatung in Basel. 25 Seiten ar. 8° Format.
Preis —.80 Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Aus reicher Erfahrung heraus verlangt der Ver-
fasser eine intensivere Förderung der Berufslehre, indem
er überzeugend die Wichtigkeit der beruflichen Ausbildung
darlegt, zunächst für den Charakter jedes Einzelnen. Er-
griffen von dem Elend moderner Lohnsklaverei fordert
er: „Wir müssen wieder mehr dem Glückswert der Arbeit
nachfragen" und betont, wie die Berufslehre nicht allein
zu höherem Einkommen führt, sondern auch zu seelisch
wertvollerer Arbeit.

Der zweite Teil bringt u. a. den Nachweis, wie die
Berufslehre die folgerichtigste Nutzbarmachung der in Er-
ziehung. Sckule und Fürsorge gebrachten ideellen und
materiellen Opfer ist. wie das dringendste Interesse der
nationalen Wirtschaft fordert, möglichst viele einheimische
Kräfte in leitende oder wirtschaftlich selbständige Stellung
zu bringen.

Den Feinden der Berufslehre rückt der Verfasser
scharf zu Leibe und schließt mit wohl durchführbaren
Vorschlägen. Jeder, den die Zukunft unserer Jugend
beschäftigt, sollte die kurze, aber reichhaltige Schrift lesen.

llu§ tier praxis. - M aie Praxis.
fragen.

Verkaufs-, Tausch- u«d ArbeitSgefuche werde»
»»ter diese Rubrik »icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen ge
HSren in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
»nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

43S. Wer liefert Schiefernägel, schwarz, doppelt geschlagen,
ca. 34 mm lang? Offerten unter Chiffre 459 an die Expedition.

Wer liefert Kleister in Pulver oder Brocken, für
Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre 460 an die Expedition.

461. Wer liefert Tapeten zu Engrospreisen für Wieder-
verkauf? Offerten unter Chiffre 461 an die Expedition.

4KL Wer liefert Putzfäden für Wiederverkauf? Offerten
unter Chiffre 462 an die Expedition.
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